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st. <5aien. Betlage 3U Hr. 33 5er Sei?treuer ^rauert=Settung. w. 5iugujt 1892.

Baifmn (Eugenie.
•Rad) Aufzeichnungen einer £ofbame.*)

fie gliicftißften SRenfcßen finb nimmer unter benen

ju fußen, bie ouf ben §öf)en beê Seben§
roanbeln, unb bie grauen, bie afê jperrfße-

rinnen auf Jeronen fißen, finb nißt bie beneibenè-
loertben unter ifjren ©ßweftern. ©ie, bie ja ntenfß-
lidf) fügten unb fehlen toie alle, fie foHen ein leuß-
tenbeê Rorbilb fein bem SSoIfe, baë ju ißren Süßen
tniet, buret) ißre Stellung finb fie oerpflißtet, ba§
fiößfte ju teiften, ma§ Räcßftenließe gebietet. (Sin

giirft, ber feinen Serufreßt erfaßt, foK nic^tâ 9lnbereS
fein, al§ ber erfte Tiener fcine§ ©taateß unb feine
grau, bie giirftin, foil ißm babei ©eßülfin fein.
SSie fßWer mag bag 33etoußtfein fote^er SBerpfliß-
tung oft briieten! 3Bie täftig ift ber forttoäßrenbe
jjwang, mie enge ber Sreté ber Seßengßattung,
inmitten aller äußern fjßraßt unb .£)errlicf|feit. (Sine

giirftin fennt gewößnliß tein füjge^ ©ißgeßenlaffen,
fein be^agïid^eâ Slugrußen. cgtetè nur muß fie ber
©onberfteHung gerecht Werben, bie fie einnimmt;
jebeg SBort, febe ©eberbe, jeber ©ebanfe foß biefer
entfpreßen. SBie öerlaffen lebtfiß'g auf fold^er ^pö£)e,

troß bem jpeer oott Wienern unb Röfleuten, bag
©inen umgibt. 28ie herjengeinfam ift oft eine folße
grau, benn gar feiten erblüht i^r ein füßeg, reineg
gamilienglücf; bie ©tiquette ftetjt forltoäßrenb Wie
eine SRauer twr pribaten SBünfeijen unb iöebürf-
niffen. Seine auch, wie folß §oßgeftet(te, ift fo feßr
ber Rerleumbung, ber ©efubelung ausgefegt; fie ift
ja eine 9lrt ©emeingut ißreg Rotfeg.

Tie Saiferin ©ugenie ift Diel oerleumbet, Diel
angegriffen worben; fie hatte saßlreiße geinbe, fie
galt für ßerrfßfüßtig, ehrgeizig unb intriguant.
Tefto wohlthuenber ift eg, bag Sßilb ber Saiferin
SU erfaffen, wie eg eine Tame Don ihr ge§eid)net
|at, bie lange in ber Intimität ber Saiferin gelebt
hat. ©etoiß* War biefe ihrer $errin fehr ergeben;
fie gefteht, baß fie ihr eine fßwärmerifße Verehrung
gewibmet Don bem 2lugenblicfe an, ba fie fie juerft
gefeßen; boch barf man annehmen, baß fie in bem
täglichen jjufantmcnleßen Die Saiferin beffer hat
fennen lernen fönnen atg anbere gernerftehenbe. ©ie
hat mit tiebeDoUer Ijjanb bie ©chatten, bie bag helle
Ritb ihrer Saiferin Derbunfein fönnten, weggewifcht
unb bem Sefer nur bie lichten ©eiten bcgfelben bar-
geboten, unb biefeg Ritb, inbem eg gewiß treu unb
ähnlich ift, muthet ©inen auf biefe 3(rt recht freunb-
lieh an.

Slnmutßig bor Süßem War bie Saiferin. ©elbft
il;re geinbe haben ihr nicht ben Rorjug einer eigen-
tßümliß überseugenben, äußern ©ßönßeit aßfpreßen
fönnen. ©ine elegante gigur, SBürbe unb Rorneßm-
heit ber Haltung, feine, regelmäßige jjüge, unter
bem golbblonben Ipaar sWei lebhaft bliefenbe, tief=
blaue Rügen, ein flaffifd^eg ißrofil, ein fleiner 3Runb,
ein blenbenb weißer Steint — mit biefen rein äußern
Sorjügen Derbanb bie Saiferin eine große Sicßetig-
würbigfeit, ein gütigeg, entgegenfommenbeg SBefen,
eine feffelnbe, geiftreiße Unterhaltung. Tap wußte
fie ben Reij ißrer ©rfdjeinung noch &urß hefon-
berg gefcfjmacfboße, ber 9trt ißrer Schönheit ange-
paßte Toilette su erhöhen. Man hat ißr
borgeworfen, baß fie feßr eitel unb pußfüßtig War, baß
fie s- S3, einen Rnpg nie sweimal trug, fonbern täg-

*) „Souvenirs intimes de la Cour des Tuileries"
par Madame Carette.

Lanolin-Toilette-Cream- Lanolin
Raefes Mittel bei Brandwunden, Schnittwunden,
OOSImS lUIllDl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Rovfe« Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
DCMCN luHiwl gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern. [332
BbStbS Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

MP* 3?ot}üg[i<$ei: §ifd)n>eitt. "Ml
mtJer ruil|rr SgrDlEt
(Dom Stantoii«d)emifer rein befunben)

à 65 (SLt». pev lifer feanliD. ©rbinbe feiljtorife.
661] Stboff Rufter, 3lltftötten, @t. ©allen.

lieh bamit Wedjfelte. fölabame ©arette berichtet, baß
bie Sieferantett ißre Neuheiten unb SDÎufter ber
ftaiferin sweimal im ^aßre borsulegen hatten, unb
baß biefelbe Wählte, Wag fie für bie fommenbe ©aifon
SU brauchen gebachte, bann biefe Toiletten anprobirte,
jeboef), wenn feine außergewöhnliche ©etegenljeit
eintrat, fiep niept weiter barum fümmerte. Shr£ Toiletten

Waren meift einfach, nie überlaben; bieSaiferin
liebte eg, bequem, aber hübfß) unb frifdj gefleibet
SU fein. Defterg würbe fie barum angegangen, bie-
fem ober jenem ßweig ber ^nbuftrie baburch auf-
Sußelfett, baß fie beffen fßrobufte in ißrer ©arberobe
Derwerthete, feien eg Sponer ©eibenftoffe, ©pißen
ober bergleidjen; bie Saiferin nannte biefe ißre
Politiken Toiletten. Zweimal im Saßre Dertßeilte bie
S'aiferin bag Stbgeßenbe aug ißrer ©arberobe an
ißre grauen. Tieg bilbete für biefelben eine feßr
fcßöne ©innaßme. ©ie berfauften bie Kleiber meift
naeß Slmerifa, Wo eg ©itte fein foß, fiel) für befon-
bere ©elegenßeiten Toiletten s« mietßen, bie man
fieß für ben Tag anpaffen läßt.

T)aß bag jWeite taiferreidj in granfrei^ einen großen
Sujug üertrat unb aufbrachte, ift richtig. Siele ßaben
benfelben feßr Derbammt, bod) geßen ja woßl bie 2tn=

fießten über ben Rußen ober ©cßaben, ben ber Supg
für ein Sanb ßaben fann, überhaupt augeinanber.
Tie ©inen feßen in ißm ben böfen geinb, bie |>aupt=
fßulb an ber Slrmutß ber untern Staffen, bie
(Unbent im ©egentßeil behaupten, baß er gut unb notß-
Wenbig fei, ba er taufenb imnbe befcßäftige, mannigfache

Gräfte förbere unb weefe, ©elb in Umlauf
feße unb bie Snbuftrie belebe. Ter Saifer unb bie
Saiferin Don granfreidß waren ber Stnfißt, baß ißre
SRefibens beg ßupug bebürfe, baß ber ©lans unb ber
ißrunf feineg Saiferßofeg bem leichtlebigen SSolfe

gefalle; berfelbe umgab ißren Tßron mit einem
Rimbug, ber ißm nicht s«w ©ßaben gereißte, er
warb ißm naß aßen ©eiten Slnßänger unb greunbe.
©ewiß ift, baß bie tarifer eg ißrer ®aiferin nißt
Dersießen ßätten, Wenn fie ftticlerig unb fparfam in
ißrer Sebengßaltung fiß geseigt ßätte, noß weniger,
Wenn fie unfßeinbar in ißrer ©rfßeinung ober gar
gefßmacltog in ißrer Toilette gewefen. Tßatfaße
ift auß, baß wäßrenb ißrer Regierung £>anbel unb
SBanbel gebiet), unb am ©ßluffe berfelben bag Sanb
reiß unb blüßenb baftanb, fo baß eg bie barauf
folgenben fßwerenSrieggjaßreüberWanb, oßne baoon
Su SBoben gebrüeft su werben. (3«qe6»ns f«cat.)

Bciifhapm.
grau IB. 3t. in $>. §ni>. gür gljre treue Slrbeit

in ber gerne finb toir yßaen ßersliß baitîbar. Tie neue
©enbung wirb fofort angeorbnet. ©g ift fo woßlthuenb
für un§, su Wiffen, baß ba unb bort in Weiter gerne
liebe greunbe ben Seferlreig ber „©ßmeiser grauen-
Leitung" aus innerfter ©efinnunggübereinftimmung su
erweitern helfen, ©olße S3anbe ber geiftigenßufammen-
geßörigfeit halten feft. 3hTen unb 3hrem lieben Streife
fjerslißen ©ruß!

^effimlli unb ©ptimtft in It. ©hre bent SSater, ber
feiner jungen Toßter gerne sWei gaßre Seit gönnt, um
unter ben Slugen einer tüßtigen §ausfrau nißt nur ins
praïtifçhe Rönnen ber haugwirßfßaftlißen Thätigfeiten
eingeführt su Werben, fonbern auß um an ftilleni Söei-

fpiet unb lluger Seßre fetber in jene Tugenbcn ßineiu-
SttWaßfen, bie aus einem Weiblißen SBefett ben guten
©eift be§ §aufeg su Düben im ©taube finb. Tie „grauen-
Seitung" ift su jeber Seit gerne su gtwen Tienften.

3jBai6tume. Seit manßem gaßr fßon ßaben ©ie
für ßöfung ntanßer gragen im engern unb Weiteren
Streife ber „©ßtoeiser grauen-Seitung" einen ßeroor-
ragenben fßlaß eingeräumt unb bag S31att ift ghnen ftetg
ein lieber, wittlomntener ©aft, fo jagen ©ie uns, unb
©ie meinen babei, baß wir bon biefer liebengwürbigen

«in atlfrtiebfter SBrief
an §errn Slpotßeter ©oHies, gabritant beg eifenßattigen
Rnßfßatenftjrup, abreffirt:

©rlauben ©ie mir, baß icß gßnen ben aufrießtigften
Tanl augfpreeße für bie munberbare Sßirfung, bie gßr
SSlutreinigunggmittel bei meinen swei Rinbern hatte ; fie
ßaben Wiebet ißre ganse ©efunbßeit unb bie fcßönfte ©e-
ficßtlfarbe erlangt, sig. : ©räfin de la Senne, Rissa-
§auptbepot: 3tpotßefe ©olltes, SBJurten. git ben
meiften 21potße!en ber ©eßweis- [873

Segen «rljtoüdje, Wiitiigfeit unb

9Jîngenfrnni|ife
gibt eg nießtg SBeffereg, alg eine Rur mit bem edjteit
©ifenccißnac ©Dllfei ; meßr atê -20,(XX) Slttefte unb
Tantfßreiben beftätigen wäßrenb 18 gaßren feinen ©rfoig.
(IJtan Derlange bie ©cßußmarte ber swei fßalmen.

§auptbepot: BpotfiEhe (iDltioi, lllurfen.
3n gtafßen Don gr, 2.50 unb gr. 5.— in alleu

Slpotßefen unb guten Troguerien. [151

Rteinunggäußerung taum Rotis neßmen werben, Weit Wir
ung an bie ©ßmpatßiebeseugungen unferer Sefer unb liefe-
rinnen bereits gewößnt ßaben. Ta finb ©ie boß reßt
feßr im Srrtßum. gür ung erloiefene greunblißteit unb
ßiebe ift man jeberseit entpfanglicß. Unb Wir möcßten
benjenigen feßen, bent ein fpürharer uttb fießtbarer ©r=
folg in feinem ©treben nißt neuer Reis uttb ©porn
wäre, gür ©rfüttung 3ßreg SBunfdjeg erlaufen gßnen
feine Soften. 3ßrc freunblißett ©rüße feien befteng er-
Wibert.

Srmetu im fßof. Dßne gelegentliße SBculen geßt
eg bet einem fiß an Saufen, ©pringen unb Rlettern Der-
fußenben Riettfßenfittbe nun einmal nißt ab. 2Ber biefe
fleinen Unfälle Derßüten unb begßalb bie Sittber beftänbig
an ber §anb füßren wollte, ber würbe einen fßtimmen
Rtißgriff begeßen. Tie freie, naturgemäße ©titwicflung
ift bie befte. 2Benn bag Sinb lange genug auf bem
föoben gerutfßt unb gefroßen ift, wirb eg üott felbft
beginnen, fiß att feftfteßenben ©egeitftänbett aufsurißten
unb fiß naß unb nad) an biefett fortsubeWegen. SSßenn

eg bei fotßen Rerfttßen ab ttnb su einmal ßinfällt uttb
an bem ttoß Weißen Sopfe baDon eine föeule entfteßt,
fo ift boß feine ©efaßr babei unb eine Wirfliß Derttünf-
tige Mutter wirb gewiß nißt baran bettfeit, um folßen
©runbeg Witten eine Söonne su entlaffen. ©ottte eg aßer

boß fo unDerftäubigc Mütter geben, bie barauf ßaltett,
baß ein Stttb Dolle sWei Qaßre lang uttb meßr gans aug-
fßließliß gefahren ober getragen Werbe, fo paßt eine
benfenbe 23onne eben nißt an fo!d)ett Roften itnb eg ift
beffer, fie räumt biefen einer wittettlofett Mafdjittc, bie

fiß nißt fßeut, um eines SBortßeilg Witten gegen ißre
beffere Ueberseugung p ßanbeln. 3ßre ©infidjt ttttb Diel-
feitige ©rfaßrung würbe ©ie befonberg befäßigett, bie
Rflege unb ©rsießuttg ntutterlofer Rittbcr felbftftänbig
Su leiten uttb su beforgen. — gßwtn Sluftrage würbe
mit Vergnügen golge gegeben.

grau gfifabelßa IB. in % ©ans Qetoiè fantt eg auß
Mäbßen geben, bie abfolut feine Suft ßabett unb nißt
bag minbefte ©efßicf für bie weiblißen Jganb- unb tgaug-
arbeiten, ttttb ba einen uttleiblidjett Swattg augitben su
wotten, ift nid)t Dom ©uten. SGßenn naß anberer ©cite
bie gäßigfeit unb Suft sur Slrbeit 311 nüßlißer unb bil-
benber Tßätigfcit üorßanben ift, fo foil bie Toßter ®e=

legenßeit ßabett, ißren Reigungen genügen 31t fönnen.
Tie §auptfad)e ift ja, baß eineg etwag Tücßtigeg uttb
©anseg Werbe, fei eg im ßäuglißen ober im berttßißen
SBirfett. Saffen ©ie alfo unbeforgt ber freien ©ntwief-
lung Döllen ©pielrattm. Tüßtige §augfrau unb tiißtige
Sünfterlin — Söeibeg ift reßt unb Söeibes ift eßrenDott,
wenn eg gut unb grünbliß burßgefüßrt Wirb,

grau 3t. in |>. SBer ßat 3ßnen Woßl bie eigen-
tßütnliße Meinung betgebraßt, bag SSaben uttb bag Dbft-
effen fei Rcrfßmenbung, Weld)e fiß ein Unbemittelter nißt
geftatten follte? Ter retßliße ©enuß Don Obft uttb bag
regelmäßige S9ab fittb ©runbbebingungett sur gefunben
©ntwidlung beg jugettblißen Sörperg. ©oll eg etwa
nur bem Söegüterteu geftattet fein, für bie (Srßaltutig
feiner ©efunbßeit su forgen? SSebarf nißt gerabe ber
ilnbemittclte itt gans befonberem Maße eineg gefunben,
Wiberftanbgfäßigeit Rörperg unb eineg heiteren ©e=
mütßeg, um ben harten Rampf umg Tafein rebliß be-
fteßen su fönnen? Ter grattfen, ben ber angeftrengt
Slrbeitenbe, int täglidjen SfroterWerb ©tcßettbe ber jßßege
beg Rörperg uttb ber ©efunbßeit Wibntet, ßebt bett fßlid)-
ten Mann Weit über bie S3ilbung begjettigeit empor, ber,
gefettfßaftliß ßößer fteßenb, bie ©efuttbßeitgpflege alg
ein SßriDüegium beg Reißtßumg betrachtet. Mag ber
SBoßlßabettbe immerhin in bie Söäber unb ©oittmerfrifßen
geßen unb bort an reißbefeßter Tafel fiß gütlich tßun —
eg fei ißm Don l&ersen gegönnt; aber götttten ©ie aud)
ben Rittbern ber Stritten ißren Slpfel unb ißr SBab. —
Tieg aber in alter Minne 1

' ^elorgle Hausmutter itt J. (Berfußett ©ie eg für
gßre gamilic mit rationellem ©ßußwerf. Saffen ©ie
ben Rittberti burd) einen tüchtigen gaßmattn att jebent
guße Maß neßnten unb genau barttad) arbeiten, ©ie
werben bamit bie beften ©rfaßrungett maßen.

Jaufljäßrigc H&onnenttu aug 3«t bireften S8e=

antwortung gßrer grage bebürfett wir Sßrer Stbreffc.
S®ir fenbett glitten bag Rötßige auß poftlagcritb unter
einer Don gßttett 31t beseißnenbett Gßiffrc, Wenn gßnen
bieg angeneßmer ift.

äSollcue ®ett-, SBieß- unb tpfecbebedm, oßne
geßler, Don Stfr. 1. 75 big gr. 29.50, Dcrfenbet franfo
bag gabrif-Tepot F. lelmoll In Zürich.
Mufter aller Qualitäten in weiß, rotß unb nteßr-
farbig untgeßenbft frattfo. [197

/«.y farbige Seibtn|foffe Don Fr. 85 cts. <>,<

^r* — ^Cr ^cter' to.etfee uttb fdjroar,^ tteueftc
&ffyr®entt$; in einzelnen 3iobett ^u rotrfltc^cn Çabrifprcijen birclt
Jran fpcioatc. DJluftcr franfo. [231f ©eibenftoffsgabrifsUnion

Adolt* Grieder «fc Cie in Kürick.

,T 1 m f7 » l i Äuguft bauert ber

Nur TlftO.h RlirZP. Zfiil I «abatmerffluf unsllUI UVVll US)III ferer fDamen« unb Ätnberfleiber*
ftoffe, S9loufens unb ÜJiantelftoffe ic. ®anj au&erorbentlicbe ©elegen^eit
neuefter 2Boflens, ^albrootten« unb ©aumwoflenftoffe enorm billig,
dufter unb töerfanbt an ^rioate umgebenb, franfo.

121] Worinanh Stthne. Basel.

i
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^ Jemlleton.

Die Kaiserin Eugenie.
Nach Aufzeichnungen einer Hofdame.*)

MD»ie glücklichsten Menschen sind nimmer unter denen

zu suchen, die auf den Höhen des Lebens
wandeln, und die Frauen, die als Herrscherinnen

auf Thronen sitzen, sind nicht die beneidens-
werthen unter ihren Schwestern. Sie, die ja menschlich

fühlen und fehlen wie alle, sie sollen ein
leuchtendes Vorbild sein dem Volke, das zu ihren Füßen
kniet, durch ihre Stellung sind sie verpflichtet, das
Höchste zu leisten, was Nächstenliebe gebietet. Ein
Fürst, der seinen Beruf recht erfaßt, soll nichts Anderes
sein, als der erste Diener seines Staates, und seine
Frau, die Fürstin, soll ihm dabei Gehülfin sein.
Wie schwer mag das Bewußtsein solcher Verpflichtung

oft drücken! Wie lästig ist der fortwährende
Zwang, wie enge der Kreis der Lebenshaltung,
inmitten aller äußern Pracht und Herrlichkeit. Eine
Fürstin kennt gewöhnlich kein süßes Sichgehenlassen,
kein behagliches Ausruhen. Stets nur muß sie der
Sonderstellung gerecht werden, die sie einnimmt;
jedes Wort, jede Geberde, jeder Gedanke soll dieser
entsprechen. Wie verlassen lebt sich's auf solcher Höhe,
trotz dem Heer von Dienern und Hofleuten, das
Einen umgibt. Wie herzenseinsam ist oft eine solche
Frau, denn gar selten erblüht ihr ein süßes, reines
Familienglück; die Etiquette steht fortwährend wie
eine Mauer vor privaten Wünschen und Bedürfnissen.

Keine auch, wie solch Hochgestellte, ist so sehr
der Verleumdung, der Besudelung ausgesetzt; sie ist
ja eine Art Gemeingut ihres Volkes.

Die Kaiserin Eugenie ist viel verleumdet, viel
angegriffen worden; sie hatte zahlreiche Feinde, sie

galt für herrschsüchtig, ehrgeizig und intriguant.
Desto wohlthuender ist es, das Bild der Kaiserin
zu erfassen, wie es eine Dame von ihr gezeichnet
hat, die lange in der Intimität der Kaiserin gelebt
hat. Gewiß' war diese ihrer Herrin sehr ergeben;
sie gesteht, daß sie ihr eine schwärmerische Verehrung
gewidmet von dem Augenblicke an, da sie sie zuerst
gesehen; doch darf man annehmen, daß sie in dem
täglichen Zusammenleben die Kaiserin besser hat
kennen lernen können als andere Fernerstehende. Sie
hat mit liebevoller Hand die Schatten, die das helle
Bild ihrer Kaiserin verdunkeln könnten, weggewischt
und dem Leser nur die lichten Seiten desselben
dargeboten, und dieses Bild, indem es gewiß treu und
ähnlich ist, muthet Einen auf diese Art recht freundlich

an.

Anmuthig vor Allem war die Kaiserin. Selbst
ihre Feinde haben ihr nicht den Vorzug einer
eigenthümlich überzeugenden, äußern Schönheit absprechen
können. Eine elegante Figur, Würde und Vornehmheit

der Haltung, feine, regelmäßige Züge, unter
dem goldblonden Haar zwei lebhaft blickende,
tiefblaue Augen, ein klassisches Profil, ein kleiner Mund,
ein blendend weißer Teint — mit diesen rein äußern
Vorzügen verband die Kaiserin eine große
Liebenswürdigkeit, ein gütiges, entgegenkommendes Wesen,
eine fesselnde, geistreiche Unterhaltung. Dazu wußte
sie den Reiz ihrer Erscheinung noch durch besonders

geschmackvolle, der Art ihrer Schönheit angepaßte

Toilette zu erhöhen. Man hat ihr
vorgeworfen, daß sie sehr eitel und putzsüchtig war, daß
sie z. B. einen Anzug nie zweimal trug, sondern täg-

*) „Louvouirs iutiinss äs la Lour ckss ikuiloriss"
par àâams Larstts.

lâoiw-Mààiiì - lâyiîii
kovto« Hlittak ökü Lranàllllàsn, Làitìvunàsn,

" " Lcbrunàsn, Hustsodrmgsu, Oureb-
laufen, ZVuuàsoiu.

Hlittal 2ur Loussrvirunx u. Làltunx einer
ovstiv» tilliitivl ^uten Haut, bssoncksrs bei kleinen

Kinäern.
ulilltîl xexsn Ilàmorrboiàallsiâen,

2u deriokon in llsn msistvn Kpvtkskvn unlt lZroguerivn.

WM- Vorzüglicher Mchwein. "WV
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661j Adolf Küster, Altstätte«, St. Gallen.

lich damit wechselte. Madame Carette berichtet, daß
die Lieferanten ihre Neuheiten und Muster der
Kaiserin zweimal im Jahre vorzulegen hatten, und
daß dieselbe wählte, was sie für die kommende Saison
zu brauchen gedachte, dann diese Toiletten anprobirte,
jedoch, wenn keine außergewöhnliche Gelegenheit
eintrat, sich nicht weiter darum kümmerte. Ihre Toiletten

waren meist einfach, nie überladen; die Kaiserin
liebte es, bequem, aber hübsch und frisch gekleidet
zu fein. Oesters wurde sie darum angegangen, diesem

oder jenem Zweig der Industrie dadurch
aufzuhelfen, daß sie dessen Produkte in ihrer Garderobe
verwerthete, seien es Lyoner Seidenstoffe, Spitzen
oder dergleichen; die Kaiserin nannte diese ihre
politischen Toiletten. Zweimal im Jahre vertheilte die
Kaiserin das Abgehende aus ihrer Garderobe an
ihre Frauen. Dies bildete für dieselben eine sehr
schöne Einnahme. Sie verkauften die Kleider meist
nach Amerika,, wo es Sitte sein soll, sich für besondere

Gelegenheiten Toiletten zu miethen, die man
sich für den Tag anpassen läßt.

Daß das zweite Kaiserreich in Frankreich einen großen
Luxus vertrat und aufbrachte, ist richtig. Viele haben
denselben sehr verdammt, doch gehen ja wohl die
Ansichten über den Nutzen oder Schaden, den der Luxus
für ein Land haben kann, überhaupt auseinander.
Die Einen sehen in ihm den bösen Feind, die Hauptschuld

an der Armuth der untern Klassen, die
Andern im Gegentheil behaupten, daß er gut und
nothwendig sei, da er tausend Hände beschäftige, mannigfache

Kräfte fördere und wecke, Geld in Umlauf
setze und die Industrie belebe. Der Kaiser und die
Kaiserin von Frankreich waren der Ansicht, daß ihre
Residenz des Luxus bedürfe, daß der Glanz und der
Prunk seines Kaiserhofes dem leichtlebigen Volke
gefalle; derselbe umgab ihren Thron mit einem
Nimbus, der ihm nicht zum Schaden gereichte, er
warb ihm nach allen Seiten Anhänger und Freunde.
Gewiß ist, daß die Pariser es ihrer Kaiserin nicht
verziehen hätten, wenn sie knickerig und sparsam in
ihrer Lebenshaltung sich gezeigt hätte, noch weniger,
wenn sie unscheinbar in ihrer Erscheinung oder gar
geschmacklos in ihrer Toilette gewesen. Thatsache
ist auch, daß während ihrer Regierung Handel und
Wandel gedieh, und am Schlüsse derselben das Land
reich und blühend dastand, so daß es die darauf
folgenden schweren Kriegsjahre überwand, ohne davon
zu Boden gedrückt zu werden. E°rq-sun» s«lgt.>

Briefkasten.
Frau W. M. in L. Ind. Für Ihre treue Arbeit

in der Ferne find wir Ihnen herzlich dankbar. Die neue
Sendung wird sofort angeordnet. Es ist so wohlthuend
für uns, zu wissen, daß da und dort in weiter Ferne
liebe Freunde den Leserkreis der „Schweizer Frauen-
Zeitung" aus innerster Gesinnungsübereinstimmung zu
erweitern helfen. Solche Bande der geistigen Zusammengehörigkeit

halten fest. Ihren und Ihrem lieben Kreise
herzlichen Gruß!

pessimist und Pptimift in H. Ehre dem Vater, der
seiner jungen Tochter gerne zwei Jahre Zeit gönnt, um
unter den Augen einer tüchtigen Hausfrau nicht nur ins
praktische Können der hauswirthschaftlichen Thätigkeiten
eingeführt zu werden, sondern auch um an stillem
Beispiel und kluger Lehre selber in jene Tugenden
hineinzuwachsen, die aus einem weiblichen Wesen den guten
Geist des Hauses zu bilden im Stande sind. Die „Frauen-
Zeitung" ist zu jeder Zeit gerne zu Ihren Diensten.

Maiblume. Seit manchem Jahr schon haben Sie
für Lösung mancher Fragen im engern und weiteren
Kreise der „Schweizer Frauen-Zeitung" einen
hervorragenden Platz eingeräumt und das Blatt ist Ihnen stets
ein lieber, willkommener Gast, so sagen Sie uns, und
Sie meinen dabei, daß wir von dieser liebenswürdigen

Ein allerliebster Brief
an Herrn Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen
Nußschalensyrup, adressirt:

Erlauben Sie mir, daß ich Ihnen den aufrichtigsten
Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung, die Ihr
Blutreinigungsmittel bei meinen zwei Kindern hatte; sie

haben wieder ihre ganze Gesundheit und die schönste
Gesichtsfarbe erlangt, sig. : Gräfin äs la Senns, Nizza.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten. In den
meisten Apotheken der Schweiz. j873

Gegen Schwäche, Müdigkeit und

Magenkriimpfe
gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem echten

Eisenrognac Golliez; mehr als 20,000 Atteste und
Dankschreibeu bestätigen während 18 Jahren seinen Erfolg.
Man verlange die Schutzmarke der zwei Palmen.

Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.
In Flaschen von Fr. 2. SO und Fr. S.— in alleu

Apotheken und guten Droguerien. sISI

Meinungsäußerung kaum Notiz nehmen werden, weil wir
uns an die Sympathiebezeugungen unserer Leser und
Leserinnen bereits gewöhnt haben. Da sind Sie doch recht
sehr im Irrthum. Für uns erwiesene Freundlichkeit und
Liebe ist man jederzeit empfänglich. Und wir möchten
denjenigen sehen, dem ein spürbarer und sichtbarer
Erfolg in seinem Streben nicht neuer Reiz und Sporn
wäre. Für Erfüllung Ihres Wunsches erlaufen Ihnen
keine Kosten. Ihre freundlichen Grüße seien bestens
erwidert.

Irmela im Thal. Ohne gelegentliche Beulen geht
es bei einem sich an Laufen, Springen und Klettern
versuchenden Menschenkinde nun einmal nicht ab. Wer diese
kleinen Unfälle verhüten und deshalb die Kinder beständig
an der Hand führen wollte, der würde einen schlimmen
Mißgriff begehen. Die freie, naturgemäße Entwicklung
ist die beste. Wenn das Kind lange genug auf dem
Boden gerutscht und gekrochen ist, wird es von selbst

beginnen, sich an feststehenden Gegenständen aufzurichten
und sich nach und nach an diesen fortzubewegen. Wenn
es bei solchen Versuchen ab und zu einmal hinfällt und
an dem noch weichen Kopfe davon eine Beule entsteht,
so ist doch keine Gefahr dabei und eine wirklich vernünftige

Mutter wird gewiß nicht daran denken, um solchen
Grundes willen eine Bonne zu entlassen. Sollte es aller
doch so unverständige Mütter geben, die darauf halten,
daß ein Kind volle zwei Jahre lang und mehr ganz
ausschließlich gefahren oder getragen werde, so paßt eine
denkende Bonne eben nicht an solchen Posten und es ist
besser, sie räumt diesen einer willenlosen Maschine, die
sich nicht scheut, um eines Vortheils willen gegen ihre
bessere Ueberzeugung zu handeln. Ihre Einsicht und
vielseitige Erfahrung würde Sie besonders befähigen, die
Pflege und Erziehung mutterloser Kinder selbstständig
zu leiten und zu besorgen. — Ihrem Auftrage wurde
mit Vergnügen Folge gegeben.

Frau Klisabelha M. in T. Ganz gewiß kann es auch
Mädchen geben, die absolut keine Lust haben und nicht
das mindeste Geschick für die weiblichen Hand- und
Hausarbeiten, und da einen unleidlichen Zwang ausüben zu
wollen, ist nicht vom Guten. Wenn nach anderer Seite
die Fähigkeit und Lust zur Arbeit zu nützlicher und
bildender Thätigkeit vorhanden ist, so soll die Tochter
Gelegenheit haben, ihren Neigungen geniigen zu können.
Die Hauptsache ist ja, daß eines etwas Tüchtiges und
Ganzes werde, sei es im häuslichen oder im beruflichen
Wirken. Lassen Sie also unbesorgt der freien Entwicklung

vollen Spielraum. Tüchtige Hausfrau und tüchtige
Künsterlin — Beides ist recht und Beides ist ehrenvoll,
wenn es gut und gründlich durchgeführt wird.

Frau Ht. W.-S. in K. Wer hat Ihnen Wohl die
eigenthümliche Meinung beigebracht, das Baden und das Obstessen

sei Verschwendung, welche sich ein Unbemittelter nicht
gestatten sollte? Der reichliche Genuß von Obst und das
regelmäßige Bad sind Grundbedingungen zur gesunden
Entwicklung des jugendlichen Körpers. Soll es etwa
nur dem Begüterten gestattet sein, für die Erhaltung
seiner Gesundheit zu sorgen? Bedarf nicht gerade der
Unbemittelte in ganz llesonderem Maße eines gesunden,
widerstandsfähigen Körpers und eines heiteren
Gemüthes, um den harten Kampf ums Dasein redlich
bestehen zu können? Der Franken, den der angestrengt
Arbeitende, im täglichen Broterwerb Stehende der Pflege
des Körpers und der Gesundheit widniet, hebt den schlichten

Mann weit über die Bildung desjenigen empor, der,
gesellschaftlich höher stehend, die Gesundheitspflege als
ein Privilegium des Reichthums betrachtet. Mag der
Wohlhabende immerhin in die Bäder und Sommerfrischen
gehen und dort an reichbesetzter Tafel sich gütlich thun —
es sei ihm von Herzen gegönnt; aber gönnen Sie auch
den Kindern der Armen ihren Apfel und ihr Bad. —
Dies aber in aller Minne!

' Besorgte Lausmutter in L. Versuchen Sie es für
Ihre Familie mit rationellem Schuhwerk. Lassen Sie
den Kindern durch einen tüchtigen Fachmann au jedem
Fuße Maß nehmen und genau darnach arbeiten. Sie
werden damit die besten Erfahrungen machen.

Langjährige Lbonnenttn aus I. Zur direkten
Beantwortung Ihrer Frage bedürfen wir Ihrer Adresse.
Wir senden Ihnen das Nöthige auch postlagernd unter
einer von Ihnen zu bezeichnenden Chiffre, wenn Ihnen
dies angenehmer ist.

Wollene Bett-, Vieh- und Pferdedecken, ohne
Fehler, von stfr. t. 73 llis Fr. 29. SO, versendet franko
das Fabrik-Depot ». »vlmolt
Muster aller Qualitäten in weiß, roth und mehr-
farbig umgeheudst franko. j197

Jarbige Seidenstoffe rv.-.«s m«,-»>
— per Meter, sowie weiße und schwarz? neueste

^A^Genres; in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

^^n Private. Muster franko. sL3l
Seidenstofs-Fabrik-Union

r? » » > Bis Ende August dauert der

kill? W?.l1 lill?^?. /?.ll I alljährliche Rabattverkauf un-N UI serer Damen-und Kinderkleider,
stofse, Blousen- und Mantelstoffe zc. Ganz außerordentliche Gelegenheit
neuester Wollen-, Halbwollen- und Baumwollenstoffe enorm billig.
Muster und Lersandt an Private umgehend franko.

121^
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Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

544] Aechte empfehle als Spe-

nflmpnlnHpnzialltät m 20Far-
LraillGIIIUUGIIben.Muster gratis.

Hermann Seherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk ZU rieh:

Hermann Gramann,

Mechaniker, MünsterhofZO, Zürich.

_ T opVip-npy. Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
â •tJO'LllülitJl Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Modes.
Eine tüchtige, erfahrne Modistin

sucht eine Stelle zur selbständigen
Leitung eines Modengeschäftes.

Gefl. Offerten unter Chiffre S S G
590 an die Expedition d. Bl. [590

Une jeune fille de bonne famille, par¬
lant les deux langues, désire se

placer dans un hôtel. Elle accepterait
aussi une place de bonne ou de
demoiselle de magasin.

S'adresser sous chiffre D 3079 à

Rodolphe Mossé, Zürich.
(M 3121 c H) [570

Stellung gesucht
als Stütze der Hausfrau für eine
konfirmirte Tochter, auf dem Lande
erzogen. Familien-Anschluss erwünscht.
Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. [581

Für Damen.
Ein Frauenzimmer, im Modenfach

tüchtig und erfahren, sucht eine solide
Theilhaberin mit entsprechendem
Kapital für ein ModengescbUft.

Gefl. Offerten unter Chiffre E W 589
an die Expedition d. Bl. [589

Gesucht
in ein Weisswaarengeschäft eine tüchtige

lliiglerin, geübt auf Herrenhemden.

Jahresstelle. Eintritt könnte
sogleich geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre M K 586 an die Exped. dieses
Blattes. [586

Dienstantrag.
Eine sittsame Tochter, 20 Jahre alt,

Bernerin, reform., welche Liebe zu
Kindern hat, in den Handarbeiten geübt ist,
deutsch und französisch spricht, wünscht
ihre gegenwärtige Stelle in Frankreich
mit einer solchen bei einer Herrschaft
in der Schweiz zu vertauschen. Gefl.
Offerten, mit D Z 583 bezeichnet, befördert

die Expedition d. Bl. [583

Gesucht.
Eine 21jährige Tochter, welche das

Nähen erlernt hat, sucht zur weitern
Ausbildung bei einer tüchtigen Iiamen-
schueiderin eine Stelle.

Adresse zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes. [582

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion hei den stärksten wie hei den leichtesten Stoffen,
wodurch Begelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die- |

selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [14-5
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Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jäggli, Hebamme,
Schlossberg, in Romanshorn. Verschwiegenheit

wird zugesichert. [453

Das italienisch« Töchter-Institut

Santa Maria, Bellinzona
wird katholischen Töchtern zur Erlernung

der italienischen und französischen
Sprache, sowie der Musik und
weiblichen Handarbeiten bestens empfohlen.
Beginn des Schuljahres 10. Oktober.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Pensionates wende
man sich an die Direktion. [573

Töchter-Pensionat
— Mms3MorarcL —

in Corcelles bei Neucliätel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

Alle Verdauungskranke [75

können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.
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m 00
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F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

der Kinder- U.Krankenpflege,

der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Detailversandtf/eschiift von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke m Sanitätsgeschäft

Fabrik chemiscb-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

JKT" Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [427

o

o

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND SBOOUEN-HANDLUBGEN

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [^
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz ächt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthnr. [539

(Q) Eine kleine Schrift über den (^|
Haarausfall b. frnbzeltips Eriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Kleinkinder-Ausstattungen

Umstands-Corsets

Artikel fUr Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

ömstandsbinden — Betteinlagen
-c§$* Discrete Bedienung •<§§=>-

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohl,Zürich.

KROPF [2«
I und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
I veralteten Fällen, wo Hülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher ge-
heilt durch meine tmübertrof-
fenen Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

Visit- und Yerlobungskarten
liefert geschmackvoll, schnell und billig

Buchdruckerei Th. Wirth & Co. in St. Gallen.

Als erfolgreiches und zuverlässiges
Publikationsmittel für Personalwechsel
in Haus und Geschäft ist die „Schweizer
Frauen-Zeitung" schon längst allseitig
anerkannt.

Auskunftsbegehren und Offerten, die
zur Beförderung eingereicht werden,
behebe man das nöthige Porto beizulegen
für's Inland 10 Cts., für's Ausland 25 Cts.

Eingehende Offerten werden prompt
befördert. — Die Antwort erfolgt von
Seite des Auftraggebers. — Für einfache
Stellegesuche kann der Betrag in Marken
eingesandt werden. — 10 Silben per
Zeile à 20 Cts.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

viAsnss und snglisokss Bsdrikat, oröms und «siss, m grösster Auswadl,
lieksrt billigst das aidoaux-OosodSti von — kluster kranco — WO

L. I^sk (vorwâis liet à LällMällä), Hsrisau.

vie neu« và-MiiWkIìW
rriii Vsi^àal-l'i'ÂNSpOi'àvOrl'iàturdN.

544^ empkekle aïs 8xe-

NlpIlIlislpN 20 Bar-
I^ai l lvI I IUUVI I^g^ Nüster gratis.

Ilvi-inililii 8ederrvr, Xwseiilok, 8t. tiiìllev.

WsldavtssdsIInnZ
?âris 1SSS

Oolâvus liledallle.

olskôedsterrsiedbàreii

àvsîeiàiisklll

Internationals Ausstellung
kilsis à« l'Iààie, ksn» lW.

Bdrendiplow.

Vsrdrsdsr
kür âis Ostsodwsis

^sszeiioww«! Iknrli ûiiriâ) l

t. kedîWeii,

in lîilti
(Ksotoo ^örieN).

üimixer Vertreter

Itirrils Stîttll u. 0. Seiirlr Arick:
Hemsilil KkWSllll,

lleèiilier, lliinàiiosâli, /iinà.

^ ^ «Z Qî-i àà- zzzzâ I^oKuin1vo«vv-?fäparatv, ksrtìKo Suppen in m, Lrvsi^nrst, ôk«nvmÌ8àe
^ Zsg.lu'snppen in voll 4 Portionen Zll 15 Ots. ^àlseìllneàenà, ^esnnà, dec^neill unà dilIÎA. Uelmäll VKI'IsiIgkN.

iVtociss.
Bine tüeidige, srkadrne Slatltstli»

sucdt eins Ltells ?ur »vId«titi»Älx«i»
I.eltnnx eines Nodsngsscdàktss.

Bed. Okkerten unter Odikkrs 8 8 O
59O an dis Expedition d. NO s59O

V"Vns )euns tille de donne famille, par-
lant les deux langues, désire se

placer dans un ddtsl. tills accepterait
aussi uns piacs de donne ou de de-
inoissUs de magasin.

L'adrssssr sous cdikkrs O 3O79 à

Lodolpde Zlosss, Ziirieb.
(N 3121 c II) WO

Stellung KSLuà
als 5>t>»t2« <Itr Il»u»tr»u kür eins
kondrmirte locider, auk dem Lande er-
20gsn. Bamilisn-Anscdluss srwünscdt.
Ostl. Okkerten an die Bxpsd. d. öl. ^581

?ür Damkll.
Bin Brausn-ümmsr, im Klodsnkacd

tücdtig und srkadren, sucdt eins solide
ZIieiII»»I»vrli> mit sntsprecdsndsm
Kapital kür sin Al«Ä«iiAv»<;I»kkt.

Oskl. Okksrtsn unter Okikkre B W 589
an dis Expedition d. öl. ft89

(xSSUOtkit
in sin Wöisswaarsngescdäkt eins tücd-
tigs Itiijilori», geübt auk Bsrrendsm-
den. ladresstelle. Eintritt könnte so-
glelcd gsscdsden. Oskl. Okkerten unter
Odilkre Al K 586 an die Bxped. dieses
Blattes. ^586

visustantraN.
Line sittsame Locdtsr, 2O ladre alt,

Lernsrin, rekorm., vvslcde Liebe 2U Hin-
dsrn bat, in den Bandarbeiten geübt ist,
dsutscb und kranxösiscd spricdt, wünscdt
idrs gegenwärtige Ltells in Brankrsicd
mit einer solcdsn bei einer Berrscbakt
in der Lcdwsi? üu vsrtauscdsn. Oskl.
Okkerten, mit O 2 583 be^eicknet, dekör-
dsrt die Expedition d. öl. ft83

Ossuokt.
Bins 21i ädrige Locdtsr, vvslcde das

Baden erlernt dat, sucdt ?ur vvsltsrn
Ausbildung bei einer tücdtigsn I»«iu«i»»
si«I»i»«1ävriil eins Ltells.

Adresse r.u ertragen bei der Expedition
dieses ölattss. ft82

Bis „v»vls" untsrscdsidst sied in idrsn Orundr.ügen ganx von den
übrigen, im Oiedraucd vorkommenden Bädmascdinen und vereinigt in der
vollkommensten Welse in sied Brakt, Biukacddeit, sowie Dauerdaktigkeit
mit aussörgswödnliedsr Leistung bei versediedenartipster Verwendung. Bas
verticals lkransportir-L^stem der Bavis-Bädmascdine sicdsrt unbedingte Os-
nauigkeit der lünktlon bei d«u stärksten wie bei den leiedtesteu Ltokke»,
wodured Begelmassigkeit, Lcdöndeit und Solidität der Bädts errsiedt wird,
und in Bolge dessen sied diese klascdins kür.jede A.rt von Lernt'eignet. — Bie- I

selbe ist ebenso leiedt 2U erlernen wie xu gsbrauedsn.

2S d^BLIOBL Bllss0I.O

LZ

s1^1

I«

Oarrisn,
wslcds vorüdsrgsdendsn lVukentdalt su-
eben, linden kreunddcde und gute àk-
nadms bei Brau Bedamms,
Lcdlossdsrg, in Ilomansdorn. Versed wie-
gsndsit wird ^ugesickert. ft53

Vü8 itillieilixkll« liieliter Iii8titlit

8antaRaiia, LkIlivMiM
wird katlioliseben löcdtern ?ur Brier-
nung der Italienisciien und kran/iisiselien
Lpraede, sowie der klusik und weid-
dcden Bandarbeiten bestens empkodlsn.
ösginn des 8cdul)adres 1O. Oktober.

öensionspreis Br. 45O. Bm örospekte
und ödotograpdie des ösnsionatss wende
man sied an die Direktion. W3

loekteiî Pensionat

(îoreelà doi Feueliàl
tLczBwsls).

Oründlleder Bntsrricdt in Lpracdsn,
Bealisn, klusik, klalsn etc. öraktiscde
und sorgkältigs Br^iedung, Bamidsnlebsn.
Beizende Bage, überaus gesundes Blima,
sedr angensdmsr lluksntkalt. Vor^ügdcds
Bmpksdlungsn. W2

Mls
Können sin Lucd, wslcdes durcd
beglaubigte Atteste nacdweist, dass
selbst dokknungslos ösidende nocd
Bsilung dndsn, kostenlos v. 1.1. B.
l?opp in Beide sBolstsin) bs/.iedsn.

co
«z

m
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I»! LZ
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SZ LZ

pllBSSBS

is 8tàâi ullà l-llllki,

namslltlicd alle
ttauZmUitei', Wöetinei'innen,

Hebammen,
Xi'ankenpflegel'innkn à.

linden sämmtdcds Urtiksl, deren sie
bedürksn, sei es auk dem Osbiste

ller liielürin.
lief ilinlief- ll.IlfSlilieilpflejje.
lief iZeeillililieitsefiieliiilig.
lief Zàiieikpflelllî

à ru»

L. ff. l1au8Mkmn
LeeiltSipotil^k m LklMtsZeseM

kàili àizâ-sliàm. krîlpillàtô

in Lii. cZâllSll.
Ltrengs Discretion, grösste àuswsdl,
vor^ügl. Qualität, billigste örsise.

NWL° B»/ KBàsâ B»ske/ils- «»d
Il/î««lerss»dîtnAS». W7

^ »

Visioiisuoiit
pvtttlvstßikvit werden

dured meine unübertrok-
ksnsn Bissnpillsn. Dosis kür ca. 3
Wocden Br. 2.—. t ri«<Ir. Hlvrx,
lipotdsksr, KivvwNS» (liargau). s244

VMlKlkvi' M VLB
VBV v»00Vi:X

c«ocoi.^i
in l'àìn unà in Pulver

8i»ktiiici.l

Zürich. ft
Von Kennern bevorzugte Narks.

Oarantirt rein bei massigsten Kreisen.

Mme àMàe Trümpfe
werden ganü àcdt
Kvti»rl»t bei Kvorx
ckemiscde Wäscderei und Bärkerei in
Wtntvrtl»«?. s539

Bine kleine Lcdrikt über den

versendet auk Antragen gratis und kranko
die Verfasserin Brau Larolins kisckor,
3 Boulevard de Blalnpalals, Lent. ^

XleiMà-^u^ìattìiiiKiì
àswàs-lllil'sôiz

Artikel lllr Wöednerinnen
und tileugeborns ^123

Umsìàlàbiilà — ketteiillâ.Z'eil
Oiscznsis Vsâisnung

nur àurok vitnion.
Kataloge gratis unä tranltv. postvorsanöt.

». îkupdsà!

BNOk-B »I undàd»UvIi«I>rit«vii»i»««I»w«I»
I«>>^«» w«>r«Ie» tn îtllen, wuell

W'ttlle'», wo Bälle über-
l daupt nocd möglicd ist, «.iellei» xv»
I livilt durcd meine »»>it»ei te<»t-
lenoii Iv vop I iiiittel. Osnaus Le
scdroiduog des Leidens erbittet

î rr.«l«r»,Apotk.,8««aKvi,(Aargau).

Visit- llllâ Veriobllllßs^rtkll
lisksrt gescdmackvoll, scdnsll und billig

àliààêì III. ililtlli â l!o. i» Zt-Kslle».

AIs srkolgrsicdes und Zuverlässiges
Bublikationsmittsl kür Bsrsonalwscdssl
in Baus und Osscdäkt ist die „Lcbwvixer
Brauen-Zeitung^ scdon längst allseitig
anerkannt.

Auskunktsbegedrsn und Okkerten, die
?ur Lekördsrung eingereicdt werden, bs-
liebe man das nötdige Borto bsinulsgsn
kür's Inland 1O Ots., kür's Ausland 25 Ots.

Bingedende Okkerten werden prompt
bekördsrt. — Die Antwort erkolgt von
Leite des Auktraggeders. — Bür einkacde
Ltsllegssucds kann der Betrag in klarken
eingesandt werden. — 1O Lilbsn per
Zeile à 2O Ots.



Srf|hret{Br SrauBtt-Settuna — Blätter fût ïrtn ftäueltöiBtt ßrrts

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen ; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [260

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

4# Spiele
für das Freie :

Sämmtliche Requisiten für
Lawn tennis

(Raquettes, Bälle, Netze etc.)

Garten-Croquets
Fussbälle

Jeux de tonneau [574

Bocciaspiele
Jeux de flechettes

Reif- und Federballspiele

Turn-Geräthe
(Schaukeln, Trapeze, Ringapparate etc.)

Luftballons
in buntem Seidenpapier, gewöhnliche
Ballonform, menschliche Figuren und

Thiere, von 90 Cts. bis Fr. 3. 50
per Stück.

Franz Carl Weber
Zürich — Spielwaarenhiindlung — Zürich

Bahnhofstrasse 62, z. Gessnerhof
Firma genau zu beachten.

mit prima Gummiwalzen *
empfehlen zu billigsten Preisen {
G. LTobler & Co. s

5 Zollliausstr. 5. i4M 5

St. Gallen. 8

Speiseschränke
stets vorräthig-

in verschiedenen Nummern mit

Holz- und Eisengestell
roh und bemalt von Fr. 5 an. [584

C. Vogel, St. Gallen.

feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. I

per Paquet, oder in Dessertformat, in be-
liebigemQuantum, versendet franko gegen
Nachnahme.

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „8.25 „9. „9.75

{0* Versandt Franko. SMg

Hermann Seherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

[474

Eisenbitter
^ntexïatcn.

Seit Jahren anerkanntes medieinisohes Eisenpräparat
znr Linderung und Heilung der Elutarmuth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, demüt hsverStimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und hei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Depots in allen Apotheken. — Preis 3 Fr.

Sprachen- und Handelsiustitiit
Giberaltar - THÜRING-MERIAN - Neuenbürg-

32. Wintersemester. ^ [593
Studium der neuern Sprachen, der Handelsfächer etc.

(OF 3784) ^ Thüring, Direktor.

Lugano. Töchterinstitut. Lugano.
Gesundes Klima, schöne, sonnige Lage des Institutes. Sorgfältige Erziehung.

Gründlicher Unterricht in französischer und italienischer Sprache. Geeigneter
Winteraufenthalt für schwächliche Töchter. Anfang der Winterkurse im Oktober.

Für Referenzen und Prospectus sich zu wenden an die Vorsteherin [588
(1513) c. S. Bertschy.

aon lioidßMfl
(m 9021 z) bei Andelfingen [591

Privat-Asyl fur Trunksüchtige.

Probe-Exemplare
der

„Schweizer Frauen-Zeitung"
werden auf Verlangen jederzeit gerne

geliefert.

Carl Ossialil, Winterte
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepfianzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Theo Feinster Uualität.

wie folgt: [748
Ceylon Orange Pekoe, das '/2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund - 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das Va kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund — 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das '/a kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund r~ 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das l/a kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

'/b kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen '/2 kg- Fr- 3. —.
100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Feh r lin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [136

Sic JKobenwelt.
3üuftrirte geiturtg fiir Œoilctte

uttb Ejanbarbcitcu.

3äl,rli<b :

2\ niimmcrn mit
2ÜOO übbilbuugen,
H rcbtiittmuitcrs
Beilagen mit 250

ITlujier Porjeidj»
nungen, 12 grofje oiT

G5
farbige ?1?o»ctts 1—1

bilber mit 80-90
Figuren.

Preis pierteljäbrlid? 1 21?. 25 pf. 75 2fr.
§u bejieben burd? alle Bud?baublungen u.
Poilanftalten. probe»nuntmern gratis unb

franco bei ber rpebition
Berlin W, 55. — IDicn I, 0perttg. 3*

21?«t jährlich jwölf
großen farbigen 21?o»cnbHbcrn.

1

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

flöi8ck Extract
àisnt sur Verbesserung von Luppen, Laucsn unà
Osmüsen; gibt allen Lpeisen àurob seinen koken

Kebalt einen kräktigen Oesebmack.

l)onlIöN8. kouillon
ist feàsr xraktisebsn nnà sparsamen Dauskrau sur

rascbsn Dereitung guter Kleiscbdrüks su
smpkeblen. (266

flöi8ok septan
bestes Dabrungs- unà Ltärkungsmittel kür Ossunàs
uuà Kranke. In Hospitälern singekübrt, von ersten

bersten smpkoblsn.

Henerul-Vertreter kür Äie 8eli^và: Lolin^, lloìlinKer ^ (!ie., Ln^el.

SpISlS GH
kür àas Krsie:

Lämmtlieks Deciuisiten kür

tennis
(Daciuvttes, Dälls, Dstse etc.)

Qaetsn-Ll-oczusts
?nssdâlle

^eux cie tonneau (574

Locciaspisle
^eux 6s tlsckettss

Keik- un6 l^eâerdallLpiele

lurn-^erätke
(Lekauksln, Krapess, Dingapparats etc.)

D<nktì»nllc)ns
in buntem Leiàsnpapior, gevvübnliebs
Dallonkorm, menscìàicbe Kiguren unà

Dbiers, von Ay < ts. bis Kr. 3. 56
per Ltüek.

k'ran? Larl V^sbsr
/iirieb — ZpielvaanelünuII»»^ — lîiirieb

lZabnbokstrasse 62, s. Oessnsrliok

l'irina genau su deacbten.

wit priwä Kiiwwjvkll!kli »
empksblen su billigsten preisen ^
K. I-.Iodlei' à l!o. î

s î«III>3U8à. î>. ftll4«
<-i -,1I«

keinsts Qualität, à 60, 60 6ts. unà fr. I

perpagust, oàer in Dsssertkormat, in de-
liebigem^uantum, versenàet kranko gegen
Dacbnabme.

konliitoi-ei 8. Lckàei',
624j Narktplats, Ls.ss1.

Xnabenan^üsss:
545) lût Z là 4 là S là
Ksxon ll/Iax (Sulizltiü) D. S. S>> D. 7. Zl> kr. ê.

ttugo (diZiilllieiiot) „ î. „ S. „ S. 7d

Vvr»«»i»«It tr»uk«. NIA

llkrmsiiii8<zll«riw,^m«!!!iil«f, 8t. Kiillvii.

Lür 6 Lraàsn
vsrssnàen kranko gegen Dacbnabms

btto.SXo,?.1'<)jIkttk-itbkîlI!-8àii
(ea. 66—70 Isickt descbâàigts Ltüeks
àsr ksinstsn Doiletts-Lsiken). (163

LsrAinaun <d Oo., ^Vieàikou-^ûrieb.

Lpeisssetirâilks
stà vorrâttijZ'

In versebisàenen Dummsrn mit

uriâ LisSNNSstsII
roll unà bemalt von d,. S an. (584

L. Vogel, 8t. Kallen.

1474

Lis6nil iîì6r
InteàKen.

Ssib àabrsu auorkauukss luoàioiuisvkss LtssuxrNxai-at
sur I-iuàsruuA uuà SsUuux àor dlatarwutll uuà àsr ruit
ibr susarulusudàuAsuàou bsiàou, uàs: LIeicksiiebt, allgsiueiu»
SskvSvIis, Aûàizkeit, llsrsklsxkcii, dlasses àssslis», Zlaugsl su
àxxstit, XursatdmiZksit, ûsmîtdsvorstimmaux. às^s^siobustss
Stàrkuu^siuittst bu Staàiui» àsr kscouvslvsssus uuà dsi
^siebsu vou Xltsrsscàviicbe. vutsrstàtsuu? ksi bukt- uuà
Lsàskursu. àsàsiu àltsr uuà Sssoblsvbt bSvbst sutràxUob.

á.srstUob vtsUavb vsroràust uuà bsstsus siuxkodlsu.

KedriìuàanvvejsllNK
2vsi» dis ârvbuai àss ?a»ss siu ktsiuss bi^usurAiàsodsv

voll su usdiusu VSI oàsr used àsu àdlssitsu, js uuvdàkiu
uu»u idu dssssr verträgt; kvr Xiuàsr balds voà.

(Voklvsrsobiosssu uuà bu Nuubslu auksudsvadrsu.)

Uvp«t» i» î»II<>» ì,»<»t>x liei>. — l'rei^ S dr.

8pi'UdW- Iiiiil llNâàîiiMiit
liidei'Altar -

32. ^Viiitei^yinyLtyr. ^ 1593
Ltuâiinnn cisr> nsusr-n Spusobisn, clsu 44sinclslskxiob>sn sto.

(0? 3784) IKÜI'lllA, Vily1<t0r.

IltlKlìv. IlMlìl).
tlesunàes Klima, sebons, sonnige bags àes Institutes. Lorgkältigs brsiebung.

krûnàliobsr llnterriebt in kransösisebsr unà italienisebsr Lpracke. Keeignster
>Vinterauksntl>alt kür sebvväebliebs ilöebter. ánkang àsr Minterburse im Oktober.

Kür llskerensen unà Krospeetus sicb su vvenàsn an àie Vorstsberin 1588

(1S13) (Z. Z. Lsrtsczìi^.

»R lillillkNkkg
(«Miy bei àâeliingen (S9i

?i'(à-Lxemxà'6
àer

,,8ebvei^i' kMev-^iwz"
vsràsn auk Verlangen )sàerssit gerne

gelisksrt.

M ll»M, ffNöklilllk
alleiniger Vertreter àes llevlon-liieeptlanser-
Verbsniies tiir <iie 8eii«eis, emplisblt àirskt
importirtsn 3kl,«« tvü,«t«r«tu»Ut»t,

wie kolgt: 1?48
Le>lon grange pekoe, àas '/? kg. Kr. 6. —.
<io., àas sngl. Kkunà ^ 453 gr. (Original-

Packung) Kr. 5. 56.
Oe>Ion vroken pekos, àas bg. Kr. 4. 56.

à, àas engl. Kkunà ^ 453 gr. (Original-
Packung) Kr. 4. 25.

6e>Ion pekoe, àas '/s kg. Kr. 4. —.
à, àas sngl. Kkunà ' 453 gr. (Original-

Packung) Kr. 3. 75.
6e>lon pekoe Souoliong, àas '/s kg. Kr. 3. 75.
Lliins 8ouoiiong unà lliiina Kongou, àas

Vs kg. Kr. 4. 25.
Ksrnsr empüsblt sr àclitsn 0s>Ion-7immt,

gans oàsr gsmablen '/s kg. Kr. 3. —.
166 gr. 86 Ots., 56 gr. 56 Ots.

Wisàsrvsrkâuker unà Hbnsbmsr von
minàsstsns 5 kg. erkalten beàeutsnàen
lìabatt. Nüster stsbsn gratis su Diensten.

Le>Ion-Itise ist beàeutenà billiger aïs
cbinssisober pbse, àsnn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein unà unvsr-
kälscbt. Der Oesebmack ist äusserst kein.

kàris ^sàân:
>Veàu8àIIuitA Xitlvvsi'psit 1885

?a.i'ÌL 1889.

cznocsoi,^?

SHOULD
XLIieilX'rLI. (8M88L)

Hin Ä.D.L^S2lSiotülDSl.SS

^üknei'augenmittel
ist srbältlieb bei lKrau lKsbrliri,
Lclàosssrs, Oartsnstr., Lk. Ol-oàlsir. (136

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich î

24 Nuniinern mit

200V Abbildungen,
14 Schttittinuster-

bilder mit L0-Y0

j?reis vierteljährlich 1 M. 2S ^

franco bei der Expedition
Berlin »s» — IVien I, Gperng. 5.

N?it jährlich zu>ölf

großen farbigen ZNsdenbildern.
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Erstes Schweizer. Versandtgeschäft in
Damen-, Herren- und Hanshalt-Stoffen.

Directer Versandt an Private
Meter-, Roben- und Stückweise zu Fabrikpreisen.

Grösste Stoff-Auswahlen. ~

Oettinger & Co., Zürich
Diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung in Zürich im Jahre 1883.

Muster und Stoffe franco ins Haus.
Gratisbeilage der neuesten Modebilder.

Anfertigung jeder Art Damen-Toiletten nach Maass.

Costumes u. Confections nach neuester Mode.

Grösstes Damen-Confectionslager.

n unserm üblichen Saison-Ausverkaufgarantirt rein wollener, doppelbreiter Kleiderstoffe, sowie neuester Frühjahrs- u.Sommerstoffe
offeriren wir als ganz besonders billig und führen beispielsweise nur einige von unseren Hunderten von Artikeln an: [423

Abtheilnng Damenkleiderstoffe. Pr- Pr- Meter
Doppelbreite reinwollene Foulé, Raye und Carreaux 75 1. 25

Lawn-Tennis —. 85 l. 45
Cachemirs, Merinos und Nouveautés —.60 J. 05
Drap foulé, 42 Farben —. 76 1. 25
Carreaux, Phantasie —. 80 1. 45

„ Loden- und Sanglier-Nouveauté l. 45 2. 45
Englische Tuche in 60 Farben 45 75
Carreaux und Loden-Rayé in bester Qualität —. 95 1. 25
Damentuche, sehr kräftiger Stoff —. 75 1. 25
Mousseline laine, Ball- und Geseilschaftsstoffe —. 75 1. 25
PrintempSiBeige, uni und Phantasie —. 27 —. 45
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität - 45 —. 75
Oxford-Flanelie, vorzüglichste Muster-Assortimente —. 40 —. 65
Passende Besatzstoffe in Saramt, Seide und Peluche 1. 75 2. 95
Confectionsstoffe mit 10, 15 und 200/o Rabatt,

pr. Meter
—. 45
—. 55

- 65

—. 28

Abtheilnng Waschstoffe. pr. Elle
Elsässer Foulards in solidestem Druck und neuesten Dessins —. 27
Elsässer Prima Foulards „ „ „ „ —. 33
Elsässer Zephir Batiste und Madapolam, bester Qualitäten —. 39
Rohe und gebleichte BaumwolItUcher, ca. 80 cm. breit, beste Qualität —. 17

Separat-Abtheilnng für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour und Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1. 45 2. 45
Kammgarn, Elboeuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1 96 3. 25
Berner Halblein, glatte, schwarze und farbige Tuche 2. 85 4. 86
Eberhaut und Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe —. 75 1. 25

Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectionen von Herren- und Knabenkleiderstoffen
versenden umgehend franco.

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speciell auf unsere billigen
Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht.(Muster umgehends.)

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein:
!' k Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft OETTINGER »V Co., ZÜRICH, Centralhof.

PS. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco ins Haus geliefert.

(Merienne, Genf)
ist die beste, die existirt. Schadlos für all© Leder, gibt bei möglichst
wenigem Gebrauch den schönsten, anhaltendsten und schnellsten
Glanz, daher sehr vortheilhaft. Hauptsächlich zu empfehlen für Hotels,
Pensionen, Anstalten, Institute, Händler und Private. [520

In Flacons zu beziehen à 0,50 Cts., Fr. 1. —, Fr. 2. — | gegen
In Blechbüchsen von 2'/a Kilo, pr. Kilo Fr. 3. — J Nachnahme.
Wiederverkaufer extra Rabatt.

Alleinverkauf für die Ostschweiz:
Joachim Bischoff, Schuhhandlung, St. Gallen.

r Universal-Frauenbinde
(Waschbare Monatsbinde)

— + Patent 4217.
Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen in Weisswaaren-

geschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. Preislisten,
[449

E. Cliristinger-Beer.

Wo nicht
Prospekte etc. zu Diensten.

Rorschach.

J\^scS"?%4

7ö0,0 00. yÄHMASCH INE
8d00fAHRRM>E* ^

(ARJ3EITERZAHL «00)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirung
und grösste Xälifähigkeit aus. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
,,Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahrfe lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinen-
handlung der Schweiz. [540j (a 2171 Dr)

Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

(JCül

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röthe
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Jlängeln
befreit, ist: [126

Bergmann's

Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.,

Dresden und Zürich.
Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

per Kilo Fr. 3. 40
3 20V V) » tJ'

n »

« 5. 50

Prima Mailänder Salami
„ „ Salametti

Bündner Bindenfleisch
Würste (salzig)

„ Sardinen in Oel, Marque A mieux frères,
in Büchsen, 250 Gramm schwer per Büchse 60 Cts.

empfiehlt zu gell. Ahnahme (Ma 294!» Z) [587
Eugen Laurer in Chur.

Junge Papageien [323

(Graupapageien, Amazonen und Kakadus) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlieh sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ilire Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Graupapageien kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosa-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutschland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages; mit schönem, praktischem, neuem
Käfig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leicht fassliche Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oechslin in Herisau (Kt. Appenzell, Schweiz.)

19000
1 Abbildungen.

Soeben eraciaeiiit :
16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
oder 256 Hefte à 70 Cts. 160001

SeitenText.
Brockhaus'

Konversations -Lexikon.
—-v- /4. Auflage.

600Tafeln. 300 Karten.
1120 Chromotafeln und 480 Tafeln in Schwarzdrncfc. I

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer,
Apotheker, in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher
Art. Depots in den meisten Apotheken. [30
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viìMii-, Herren- und àiiànlt 8tvffen.
Dirsctsr Versandt an krivate

.^eter-, ll«i>?»- mil 8t!i«li^ki»s ?» küdrilipreiie».
tlrösste 8toik.4u»wakieu. ^

l)àngei' 6: (!o., ^üi'ieii
Riplvmirt an àor 8eàeiiî. Rauàesausstollunx in /ürieb iw.labre 1883.

Zluster und 8tokke franco ins Hans.

.tutettiziiizjklkrlrtvamen-Ioiletteu »zed llslis».

Lostumss u.l)onfeotions naeb neusstsr l^oäv.

Krössies lZamen-LontsotionsIager.

n uo^rm Wicken ^aisvn-^iisveäauk^irnntirt rein wollener, âoppààrXIàràkke, sowie neuk8ter friltijakr8- u.8ommer8tà
oàriren vìdr »R« K»,»» ikvsondivr« kiZKiK und kükren deispielsiveiZS nur einige von untreu Hunderten ven àtàeln an: s423

kUIe xr. Zleter
ooppsldrstts reinv/oilenv 5oulè, Na>8 uuà Cai-rsaux --. 75 1. 25

l.a^n-Ivnni8 —. 85 1. 45
Vaeksmirs, Merinos uuâ diouvssutès —.60 i. 05
Drap koulè, 42 warben —. 75 1. 25
Carreaux, ?dantasie —. 80 1. 45

^
l.oöon- ullâ 5angIi8r-^ouv6autS i. 45 2. 45

Lngliscns luokv in 60 Garden —. 45 —. 75
Carrasux uuà l.vli8N-kîs)«à in deàr Qualität —. 95 1. 25
Dsmvntueke, sskr krakliger 8toLf —. 75 1. 25
I^0U888lilI8 laino, Kali» unli K888il8ebaft88toff8 —. 75 1. 25
Print8mp8-»ö6ig6, uni unâ Rkantaiüe —. 27 —. 45
1upon8 unà Û/Ioirès-Ltoffs in bsàr Qualität - 45 —. 75
llxkord'PIsnalia, vyrxüxliciiste Alu8ter ^88ortim8iit6 —. 40 —. 65
Pa886iià8 K88at78"toff8 in Sammt, Seiàe unâ Reluebs 1. 75 2. 95
eont80tion88tof»8 mit 10, 15 nnà 200/0 Rabatt,

I»r. Aetvr
—. 45
—. 55

- 65

—. 28

^î»ìI»vîIn»K pr. LUe

Li8S886i' prima Poularä8 „ „ „ „ —. 33
^>8â888r ?8pkir Sati8t8 unä I^aäspoiam, be8t6r Qualitäten —. 39
kîoti8 unà g8dl8iekt8 Kaum^ollilieber, ea. 8V em. brsit, b68te Qualität —. 17

LÄr KUvrrvu» mi4ì ^»»K»«iRltKviÄ«r«tOtrv.

(>ln8ter nmssebenlÌ8.)
^nr Dinàbtnabine un8ere8 I.ag8r8 iaàen döSieb8t ein :

^
î 4 Drstss àolrxvslssristzlass Vsrss.nâtKssoDàkt OilIIXIIî »V O«., Al lîK II tciitrailioi.

(lVlSkiSQus, (Zsnk)
ist die beste, Nie existirt. für i»ll« l.«âvr, Kidt bei nlöAlivbst
vvntNvi« <« lirîiiiili den «vliiiiistv»», -Iiiliültiiiil^ieii nnà s< I>„eII>«t» ,>

«I»»-, daber sebr > ortbviibakt. llauptsävbiicll /u einpkvblen kür Hotels,
kensionen, Anstalten, Institute, Rändler nnà l'rîvate. 1520

In IIaeons /u be/ieben à 0,50 Ils., II. I. —, I r. 2. — i xsxe»
In lîleebbûvbsou von 2'/s Hi lo, pr. Kilo Ir. 3. — j Vacbiiabine.
N ieàei verkäuter extra Rabatt.

Alleinverkauf lur àîe Ostsczàsi?
«loacztiiiri LisOiaokk, KeluilànàlunA, 8i. (Aeillsii.

Ilniversal-rrausiibinäe s
(Wssllklzai>s ^lons.isî>1nâ?)

°î» ?atsnt 4217.
Lollts in keinem tVasebesebrank kslilsn. üu vsrlanZen in IVeissvvaaren-

ßescbäkten. IVa niekt erkältlieb, erkolgt àirekter Vsrsanàt. ?rsislisten,
^449

I fiiii^liil^ei -Iîeei'.

tVa niekt
?rospskte etc. ^n Diensten.

Roisebaeli.

àciio^W^..^ -..7s o.» ii o i

^k.sLircftZli«t i^oo)

IInssi's UaNrnasONinSn
n eitberiilunt àurell àas ci a?,u vsr^vsnclsts >laìerial, àis keine tnsstatl Iinlr nnà àei>
ieiebten blaux, ^sieknen siek auek vor allen nbriZen ànreb saubere àustirnnx
nnà Arösstv X»I»N»I>iAk«it »»s. Lei keinem Artikel ist cl as Lpriekcvort
..Der Lekein trüzt", mekr am ?Iàs, als bei àsr Häkmasekins. Ls vveràen täZliek
eins Dn^akI billiger l^älimasekinsn auk àen Narkt xsvorken, veleke kür àen ersten
àgenkliek nickt von àsr soliàen IVaars ^n unterseksiàen sinà. Lins von uns
erzeugte l^äkmasekine Asvväkrleistöt inkol^s àes àa^u ksnut^tsu Materials sine
takre lange Daltkarkeit unct übsrnskmsn àakûr unsere Vertreter àis vvsitZsksnàsts
Uarantie. Unsere liäkmasckinsn sinà rm knàen in ^jsàer besseren lVäkmasekmen-
IlanàlunZ àer Lekvvei^. ^549^ (a 2171 Dr)
^älima8eiiineniabril( â ^Ì8engie88erei, mnià Zeiilel 6 Hsu»», llàn.

«et

Das ein^iz reelle LekonkeitsmittsI, velekes àis Daut von
Sioi»i»vrsi>r<»«s«i>I.«I»«rIIv,It«i,,Sil»rô«>«unàItôtI,v
im Kesiolà unà an àen Dânàsn unà «ousti^ei,
bekrsit, ist: )126

Lsr^mann's
l_ili6nmilcl>8eif6

von It«rK»»»iii, < «.,
Oresàn tiiul Zürich.

Man aekts auk odixe Dirma unà Lekut^marks: ^cve> DerZmänner.
Ds sxistirsn bereits vcertbtoss l^aeliabmunßen. preis à 8t. 78 Lts.

per lviln l'r. 3. 40
3 20

^ ^ —
^ 5. 50

k^rirua IVletilàriâsi' Lalarni
„ „ 8alarristti

Lûriàsi' LiricìsnflSisob
^üvsts (sàÎK)

„ LârâilltSIl in llel, »!ll-ljue Vmieux fl'èn s,

ill Ilmilsoit, 250 lii'timm scinvl'l' M' btlcllso 60 0ts.
«vbiliil'lllt /u M'tl. ^.Ililtilimo a 294!« /^« ^587

r.aui'Si' ill (übur.

«IllIINS 1323

(<1r»»i»î»i»»L» ie», ìoiît^oix ii unà >I>is) sinà àis uiitvrli»lt«iiâ»t«ii,
anZenebmsten unà vertbvollsten LtubenZenossen unà àis Dieblings àes ganzen
Dauses, besonàsrs aber àsr Drauen unà Xinàsr. 8is maobsn IlIIss naeil, xvas sis
boren unà lernen àaber in kurzer ^sit s< t»ö« u»«I «l«-»tli< >> «prool»«», lacken,
weinen, bellen, pkeiken unà sinZsn. Dirs Ltimme ist àsr menscbliebsu äbnlicb.
Innes, kräktiße, talentvolle ür-»»>»az»>tii< i«>» kosten bei mir nur 35 kranken,
àito X»>«»?<»»«?» nur 30, àito »««»-liàità» nur 25 kranken pro Ltück,
trixiilr« iliiri li àli« >»oli»t i^. »» iit>x lil!iii<l etc, Aszsn Dacbnabme
oàer VorsinssnàunA àes Letrages^ „»it «vRbii«»»», H»r»Iitis«!l»«i»», „«uvi»»
IXìttix nur 12 kranken mekr. Ick Zarantirs kür lebende ànkunkt und lexe jedem
kapazsi eins xviiano, ointavti«, loiitit tssslivl»« Xiiloituiil; bei Die
Ibisre sind an Ilanksamsn und Wasser Asvvöbnt; die V«i-K»tlvKiiiiA t«t »Ixo
libellât < iiitîi< ti. I. >,< tiiiiiil-<><ili>>ljii in jRt. Uppen^ell, Lcbwsi^.)

isooo
iMIIllWell.

iSssdsix si-sczàsixxt i
lk künde geb. à 13 kr». 35 Lts.
oàer 25k 8à à 70 Lts. 160001

!8e!1elilà!6wc/t/ial<s'
^o/ive^sa/zons-/.exà/i.

—^ /4. ^u//cV«e.
600Iaskln. 3Màn.

I!2l! edrWlitskelll mill W fskelll iv 8càvîlrîàck I

WrmÄxli' von v. ^ 8tuà,
^pvtliekki', in Lern.
In lüttcvim à ?r. 2. 50.

Loste« ül'ilmiltld ?iliKl'à unà XoMeìuuoiMU joxliàr
ili't. Depots in àen moisten .4 potln'kiut. s.30
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